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Jugend 19 Bezirksklasse C Gruppe 1 Ost 1 (Bayerischer TTV) Rückrunde

ASV 1861 Wilhelmsdorf : SV Seukendorf II 
Sonntag, 17.03.2024, 10:00 Uhr

ASV 1861 Wilhelmsdorf gegen SV Seukendorf II 2:8

Im Spiel der Jugend 19 Bezirksklasse C Gruppe 1 Ost 1 (Bayerischer TTV) Rückrunde traf der ASV
1861 Wilhelmsdorf am Sonntag, den 17. März im 6. Saisonspiel auf den SV Seukendorf II. Die Gäste
entführten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das
Satzverhältnis von 11:26 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei
gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Lang und Matuschka.

Der Verlauf im Einzelnen: Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Lang / Matuschka war für Hundt /
Winterbauer schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Keine
Chancen hatte daraufhin Annemarie Popp beim 3:11, 5:11, 6:11 gegen ihre Kontrahentin Mira Lang,
so dass Lang ihrer Favoritenrolle, die sie im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. So gut wie
gewonnen schien das Spiel von Luis Winterbauer gegen Niclas Lang, als es zwischenzeitlich 2:0
hieß. Am Ende hatte Niclas Lang jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:6, 21:
19, 6:11, 10:12, 5:11. Bemerkenswert war hierbei der zweite Satz, der erst nach 40 Punkten mit
einem Satzerfolg für Winterbauer endete. Ein Satz reichte nicht, weshalb David Hundt die
Begegnung gegen Samuel Matuschka mit 1:3 verlor. Zwischenzeitlich musste Luis Winterbauer zwar
einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Simon Schimpl aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Extrem
eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Einen Erfolg verpasste
danach David Hundt hingegen beim 9:11, 5:11, 11:4, 5:11 gegen Niclas Lang. Beim Stand von 1:5
ging es nun mit dem siebten Spiel des Tages weiter. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
derweil Annemarie Popp letztlich auf Lager, um Simon Schimpl final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Damit war bereits der sechste und
siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Nicht ganz mithalten konnte Luis
Winterbauer, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Samuel Matuschka, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Durch diesen
Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von Winterbauer nun bei 3 Siegen und 9 Niederlagen. Bei ihrer
0:3-Niederlage gegen Niclas Lang wurden im Anschluss Annemarie Popp unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Dass die unterlegene Heimspielerin Popp nur 5 Punkte im gesamten Match erzielen
konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Mit nur einem Satzverlust ging derweil
David Hundt gegen Mira Lang durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Mit dem
letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des ASV 1861 Wilhelmsdorf die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 0:12 bei 0 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des SV Seukendorf II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 4:8. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 ASV 1861 Wilhelmsdorf

Doppel: Hundt / Winterbauer 0:1 
Einzel: D. Hundt 1:2, L. Winterbauer 1:2, A. Popp 0:3 

 SV Seukendorf II
Doppel: Lang / Matuschka 1:0 
Einzel: N. Lang 3:0, S. Matuschka 2:0, M. Lang 1:1, S. Schimpl 1:1
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